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Wie gut wenn man Freunde hat, die

bereits ejn Nörgerät traqen. If eirer

repräsentativen Umfraqe haben 91

Prozent von 2.445 befragten Pro Akue

tik-Kunden bestätjqt: Sie würdei ejnem

Famitjenmitqtied oder Bekannten mit

Hörprobtemen Hörgeräte empfehter.

Für 97 Prozent der Kunden sind wn da-

bei der beste Pärtrer: Sie würden ihren

Pro Akusiiker weiterempfehterl
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Kunden empfehlen Pro Akustik
Repräsentative lJmf rage bestätigt QuaLität

Hilfe zur Selbsthilfe
für Tschernobyl- Kinder
Pro Akustiker engagieren sich für hörgeschädigte Kinder

Dje Katastrophe von Tschernobyt ist
25 Jahre her, doch heute noch teidet

die cesu'rdheit vieter Kinder in der

Region ufter den Folger der Verstrah

tung. Seit 1995 hetfer Pro Akusiiker

schwerhörigef Kjndern vor 0rt. Die-

se Kinder hatten vorher keine Chance

auf ein Hörgerät und wurden vietfäch

if Taubstummenheim€n betreut. 400

Lt. unJnse urtet 2a15 Pn Akustik Kunden

Kiider konnten wir bereits mit Hörse-

räten veßorgen urd vjete Lehrkräfte

zu Technikern ausbitder, dje 0hrpass-

stücke herstetten und ktejne Repara-

turen durchführen. Doch weitere HiLfe

tut Noi. Wenn auch Sie das Projekt

urteßtützen möchien, sprechef Sie

uns ar. Wir versorqen Sie gerne mit
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Ktein, stark, [ohnt sich:

verschiedener Farben für das

G€häus€ fifdet jeder das

richtige. Da ist es

fast schade, dass

nran das Hörgerät

hirter dem 0hr

kaum sieht.

FtexibeI mit
zubehör

Ejne qroße Rot

L€ jm Atttaq spieten

herte der Fernseher

und das Ietefon. Zuv€rtäs-

Sprache
ktar verstehen
Sprache de!tticher ver-

ständtich zu mach€n, ist eir€

der wichtigsten Anfo'derungei ai
eir Hörgerai. Wenn das Hörvermögen

nachtässt, ktinqen Gesprächspartner

oft nicht rur teiser. sondern vor attem

auch undeuttich. Beirn ctear220 ist der

Name Proqramm. ,,Ctear" ist das eng

Lische Wort für,,kLar" und mit dem

ktaren (tanq des Hörqerätes kann nan

Sprache deuttich besser hören rid veF

Ktein und schön
Bej atter te.hnischen t€jst!igsfähiq
keit, die das Hörgerät rnitbrirgt, jst

es erstauntich ktein. Es qitt sogat als

kteinsies und schöfste5 Hörgerät sej-

ier Ktasse. B€j der qroßer Auswaht

Widex clear220
Es ist vöttiq unauffättjq, für teichten

bis hochgradiqen Hörvertu5t

geeignet und es hat eif
ausqezeichnetes Pr€is-

teistungsverhättrjs-
Di€ Rede ist von

d€m ne!en förqeräi

siges Z!b€hör, mit dem sich das Hörge-

rät ftexibet mii dem Fernseher und le'
tefon verbinden tässt- ist deshalb ein

wichtiqer Bestandt€jt der A!sstatiung,

die es auch für das ctear220 gibt.

Ausführliche Beratung
gehört dazu
Die Auswaht des pass€nden Hörgerä-

tes jst eine sehr persöftjch€ Sache.

Deshatb beratei wir Sie dabei gründ

tich und umfassend. Egat, ob Sie sich

filr ejn Hörgerät zum Krankerkassei'

Festbetrag entscheiden oder ejn

High'Iech'Hörsystem. Wn nehme,r uns
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Schallschutz für
Schweinswale
WaLe sind schattempfifdtiche liere,

die mit ihrem 6ehör navjsieren. Wi-.

M€nscher können sie durch zu vieL

Lärm Hörschäde'r erteiden und zudem

noch orientierunssLos werder. Um sie

bei den Bauarbeiten an den qroßeil

Windparks in der Nordsee vor tärm ,u
schützen, eriichtei ein Betreiber ietzt
Uf terwasserLärmschutzwände

Luftbtasef. Die Luftbtasen \aerden aus

ejnem mit DruckLuft gefütlter Schtauch

gedr0ckt !nd steisen an dje 0berfläche.

Aus den aufsteigenden Blasen ertsteht
eine S.häl s.hutzwand-

Sudoku

Musikgenuss statt
Hörer-Frust
Maßgeschneiderte Kopf-

hörer für iPod & Co
Die beste Musik macht keiien Spaß, wern

bejm Hören dauernd die 0hrstöpset her

ausfattef oder man den PLayer ganz taut

einstetten muss, um der Umqebungstärm

zu überspietef. Abhitfe schaffen jndividu

ette In'EarKopfhörer vom Akustiker. Die

Kopfhö€r werden dazu qenau auf Ihr 0hr

angepasst und sitz€n später wie angegos-

sen jm Cehö'gang. Im Fachgeschäft wird

dazu jn kurzer Zejt ein ohrabdrrck gefets

tiqt, der ats Vorlase diert. Damjt bteibt

der votte Ktanq der l4usjk erhaLten und die

(opfhörer bteiben, wo sie hing€hörer.
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UYS*I*RI
... die menschliche verbindung.
Rosenstraße 5a
25704 N4eldorf

fel: 04832-9254
Fa* 04832-9255

Bäckerstraße 5
25709 Marne
Tel.: 04851-964728
www.uwe-meetwald,de

Wer wird hier zitiert?
,,Es ist nicht entscheidend, was

man am Kopf trägt, sondern was

man im Kopf hat."
Der diese Worte sagte, ist qrickte

bendiq und spfichtaus Erfahrunq. Ats

ehematiser bäyefi scher l4jnisterpläsi'

dent truq er eßt Hörqeräte ünd hai

miitlerwejte ejn CochLea Implantat.

,,Man darf nichtdas Gras wachs€n

hdren. sonst wird man taub."

Diese Worte saste der deutsche

Dranatiker und LiteraturNobel
preisträqer Gerhart Hauptnann.

Wussten Sie schon ...
dass Hörgeräte jetzttatsächtich gar

nicht nehr:u sehen sein müssen?

Eife n€ue Art von Systemen sjtzt so

tief im Gehörgang, dass man sje vof

auß€n überhaupt njcht mehr sieht.

Absesehen vor diesem (omfort

btejbt das natü jche Rjchtungshören

damit vottkommen erhattei u'rd beim

Tetefonieren stören diese Systeme

ebenso weniq wie beim t4usikhör€r

mit Kopfhörer. Ahntjch !nsichtbar

wie eire Kontakttirse. werden sie

entweder morqens eing€setzt urd

abends wieder heraussenomm€n

oder btejbef über einen Lärgeren

Zeitraüm im 0hr.
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